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BERATUNG
über das Sekretariat

Tel. 07940 939040

(Ich rufe Sie zurück.)

von Schülerinnen, Schülern und Eltern
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persönliche Ansprache

oder über Klassenlehrer

beatrix.mulack@kbs-kuen.de

Beratungszimmer Nr. 435

(Mein Zimmer liegt neben der Schulleitung und dem Sekretariat.)

KONTAKT
MEINE GRUNDSÄTZE

Vertraulichkeit
Alle Anfragen und Gespräche

sind vertraulich (Schweigepfl icht).

Hilfe zur Selbsthilfe

Als Beratungslehrerin helfe ich,

Auswege und Lösungen zu erarbeiten.

Kostenfreiheit
Meine Angebot ist für den

Ratsuchenden kostenlos.

Freiwilligkeit

Der Ratsuchende muss freiwillig kommen

und selbst zu Veränderungen moti viert sein.
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BERATUNGSLEHRERIN

Beatrix Mulack
Lehrerin an der Karoline-Breiti nger-Schule in Künzelsau

Als Beratungslehrerin biete ich

Hilfe bei Schwierigkeiten und Problemen

rund um das Thema „Schule“.

Ich berate Schülerinnen,

Schüler und Eltern.

Schullaufb ahnberatung, z.B.

• Welche Schule oder Schulart

ist die richti ge?

• Welche Wege führen zum

gewünschten Schulabschluss?

• Was tun bei Über- oder Unterforderung?

• Fragen zur Studien-/Berufswahl?

Beratung bei Schulschwierigkeiten, z.B.

• Was tun, wenn die Leistungen

schlechter werden?

• Fragen zu Lern- und Arbeitstechniken?

• Was tun bei Konzentrati ons- oder

Moti vati onsproblemen?

• Angst vor der Schule,

Klassenarbeiten, Prüfungen?

MEIN ANGEBOT ABLAUF DER BERATUNG

Nach der Terminvereinbarung treff en wir 

uns zu einem unverbindlichen Gespräch. 

Gemeinsam besprechen wir

das weitere Vorgehen:

• Persönliche Gespräche,

um Ursachen zu fi nden

• Je nach Bedarf können Eltern/Lehrer mit 

einbezogen werden

(nur mit Einverständnis)

• Anwendung von Tests und Fragebögen

• Gemeinsame Entwicklung von

Auswegen und Lösungen,

und Vereinbarung von Zielen

• Bei Bedarf Vermitt lung anderer

Hilfsangebote (z.B. Schulsozialarbeit)


